
Kundmachung.

feilte in - er neunten Abendstunde ist dem Ministerium die mündliche unerwartete Mittheilung zu¬
gekommen, daß Se . Majestät der Kaiser aus Gesundheits - Rücksichten in Begleitung der Kaiserin
und des durchlauchtigsten Erzherzogs Franz Carl sammt seiner erlauchten Gemahlin und drei Prinzen
die Residenz verlassen, und die Route nach Innsbruck eingeschlagen haben.

Das Unterzeichnete Ministerium , welches die Gründe und näheren Umstände dieser Reise nicht
kennt , steht sich verpflichtet , dieselbe zur Kenntniß der Bevölkerung der Residenz zu - ringen.

Dasselbe hat es als seine erste Pflicht erkannt , in der Person des Obereommandanten der
Nationalgarde Grafen Hoyos eine vertrauenswürdige Person an Se . Majestät sogleich in der Nacht
abzusenden, und die dringende Bitte zn stellen, daß die Bevölkerung durch die Rückkehr des Kaisers,
oder durch eine offene Darstellung der Gründe , welche dieselbe unmöglich machen, vernhiget werde.
Derselbe dringende Wunsch wird dem Herrn Erzherzoge durch die Absendung des Präsidenten Grafen
Wilezek vorgetragen werden.

Der Ministerrath erkennt eben so in diesem wichtigen Augenblicke die heilige Pflicht , den
Interessen des Vaterlandes seine ungetheilte Sorge und Aufmerksamkeit zu widmen, und unter sei¬
ner Verantwortung so zu handeln , wie es die Umstände erheischen. Die Unterstützung der Mitbürger
und aller Gutgesinnten wird ihn in den Stand setzen, Ruhe und Ordnung aufrecht zu halten , und
zur Beruhigung der Gemüther beizutragen . Was über dieses Ereigniß zur Kenntniß der Minister
gelangt , wird jedesmal getreu und vollständig znr allgemeinen Kenntniß gebracht werden , so wie die¬
selben, sobald sie direete Aufträge oder Mittheilnngen von dem Monarchen erhalten , dieselben
veröffentlichen werden.

Wien am 17. Mai 1« 4N.

Die interimistischen Minister:

Pillers- orA Sommaruga. Krauß. Latour. Woblhosf. Paumgartner.
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